
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

„Können wir die Implantationsbedingungen verbessern?“ Diese
Frage wird uns häufig von Patientinnen gestellt. Spätestens nach
einer erfolglosen Therapie suchen die Betroffenen nach Möglich-
keiten, die Erfolgsaussicht zu verbessern – leider oft mit Hilfe frag-
würdiger Quellen… und dazu sollen die behandelnden Ärztinnen
und Ärzte dann Stellung beziehen.

Die Erforschung der Implantation stellt eine wichtige Fragestellung
der Düsseldorfer Arbeitsgruppe dar, deshalb soll zunächst der
aktuelle Stand der Wissenschaft dargestellt werden.

Das Internet bietet Patientinnen inzwischen eine wichtige Informa-
tionsquelle; in zahlreichen Chatrooms diskutieren Betroffene offen
ihre Therapieverläufe und sammeln Ideen. Anhand von tatsächlichen
Beispielen aus Kinderwunsch-Foren werden die dort kursierenden
Fragen und Ideen aufgezeigt und analysiert.

Zu den häufig angesprochenen Themen zählen die traditionelle
chinesische Medizin (TCM), die Frage nach dem Einfluss von ma-
nifesten oder latenten Gerinnungsstörungen, der mögliche Effekt
von Genussmitteln und Umweltgiften und die Frage, ob die psy-
chische Belastung die Schwangerschaftsraten beeinträchtigt.
Vielfach wird auch gezielt nach der Anwendung bestimmter Tech-
niken im IVF-Labor gefragt. Diese Punkte sollen daher vom wissen-
schaftlichen Standpunkt betrachtet werden, um die tatsächlichen
Fakten von den teilweise bestehenden Fiktionen abzugrenzen.

In vielen Fällen ist auch die finanzielle Belastung bzw. die Klärung
der Kostenübernahme von großer Bedeutung für die Paare. Hier-
durch kann auch die Therapieentscheidung der Paare beeinflusst
werden, daher soll dieser Punkt gesondert dargestellt werden.

Wir glauben, dass wir auch diesmal wieder ein sehr praxisorien-
tiertes Programm für Sie zusammengestellt haben, in dem häufig
von Kinderwunschpaaren geäußerte Fragen thematisiert werden.

Auch dieser School-Kurs wird selbstverständlich von der Ärzte-
kammer Nordrhein zertifiziert und endet mit einer kurzen Lern-
erfolgskontrolle.

Wir würden uns sehr freuen, Sie im Rahmen unserer 7. School in
Düsseldorf begrüßen zu dürfen!

Priv.-Doz. Dr. med.
Jan-Steffen Krüssel
DGRM-School Coordinator
President elect der Deutschen
Gesellschaft für Reproduktionsmedizin

Univ.-Prof. Dr. med.
Hermann M. Behre
Präsident der Deutschen
Gesellschaft für
Reproduktionsmedizin

12. April 2008
Die letzte Hürde nehmen: können wir die
Implantationsbedingungen verbessern?
Düsseldorf

Wissenschaftliche Leitung

PD Dr. med. Jan-Steffen Krüssel
UniKiD, Universitätsfrauenklinik Düsseldorf
DGRM-School Coordinator
President elect der Deutschen Gesellschaft für
Reproduktionsmedizin

Zertifizierung

ist bei der Landesärztekammer NRW beantragt.

Von der Frauenärztlichen Bundesakademie (FBA) empfohlen.

Mit Unterstützung des DVR



Programm

Uhrzeit Thema Referent

8:45 – 9:00 Begrüßung Jan-Steffen Krüssel, Düsseldorf

9:00 – 9:45 Zytokine, Wachstumsfaktoren, Adhäsionsmoleküle Alexandra Hess, Düsseldorf
und Pinopodien – was passiert eigentlich bei der Implantation?

9:45 – 10:30 Der Griff nach dem Strohhalm, oder: Implantationsversagen Jan-Steffen Krüssel, Düsseldorf
aus Sicht von Kinderwunschpatientinnen.

10:30 – 11:00 Interaktive Diskussion der Vorträge

11:00 – 11:30 Kaffeepause und Besuch der Industrieausstellung

11:30 – 12:15 Von Kräutertee bis Akupunktur: Kann die traditionelle Dongmei Huang, Dortmund
chinesische Medizin die Schwangerschaftsraten verbessern? Stefan Dieterle, Dortmund

12:15 – 13:00 Von Thrombozyten bis PAI – alles dabei? Welchen Sinn macht Rainer Zotz, Düsseldorf
hämostaseologische Diagnostik bei erfolglosen Implantationen?

13:00 – 13:45 Von Nikotin bis Nitrosamin: Wim Wätjen, Düsseldorf
welche Rolle spielen Umweltgifte bei der Fortpflanzung?

13:45 – 14:15 Interaktive Diskussion der Vorträge

14:15 – 15:15 Lunchbreak und Besuch der Industrieausstellung

15:15 – 16:00 Zona imaging, spindle view und PKD – können Jens Hirchenhain, Düsseldorf
Zusatzuntersuchungen im IVF-Labor die Schwangerschaftsraten
verbessern?

16:00 – 16:45 „Bei so viel Stress kann’s ja auch gar nicht klappen“ Sabine Zimmerling, Düsseldorf
Welchen Einfluss hat die Psyche auf die Kinderwunschbehandlung?

16:45 – 17:30 „Und dann auch noch alles selbst bezahlen?!“ Esther Beckhove, Köln
Zur Übernahme der Behandlungskosten bei gesetzlich, privat
und gemischt versicherten Paaren.

17:30 – 18:15 Interaktive Diskussion der Vorträge, Lernerfolgskontrolle,
Summary take-home message und Verabschiedung

Referenten

PD Dr. med. Jan-Steffen Krüssel
UniKiD, Universitätsfrauenklinik Düsseldorf

Dr. med. Alexandra Hess
UniKiD, Universitätsfrauenklinik Düsseldorf

Dr. med. Dongmei Huang
Kinderwunschzentrum Dortmund

PD Dr. med. Stefan Dieterle
Kinderwunschzentrum Dortmund

PD Dr. med. Rainer Zotz
Institut für Hämostaseologie und Transfusionsmedizin, Uni Düsseldorf

12. April 2008    8.45 – 18.15 Uhr    UniKiD Düsseldorf

Die letzte Hürde nehmen: können wir die Implantationsbedingungen verbessern?

PD Dr. rer. nat. Wim Wätjen
Institut für Toxikologie, Uni Düsseldorf

Dr. rer. nat. Jens Hirchenhain
UniKiD, Universitätsfrauenklinik Düsseldorf

Dr. med. Sabine Zimmerling
Institut für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, Uni Düsseldorf

RÄ Esther Beckhove
MBL, Köln



Anmeldung

WICARA Kongressorganisation
Gabriele Wickert & José Aranzabal
Amsterdamer Weg 78

44269 Dortmund

Hiermit melde ich mich verbindlich für die Veranstaltungen an:

Nachname, Titel

Vorname

ggf. Klinik

Straße, Hausnr.

PLZ, Ort

Telefon/Fax

Die Teilnehmergebühr in Höhe von

80,– € 50,– € für DGRM-Mitglieder

begleiche ich mit

beiliegendem Verrechnungsscheck 

Lastschrifteinzugsermächtigung

Bitte senden Sie mir Informationen zur Mitgliedschaft der DGRM zu.

Datum, Unterschrift

Reservierungen können nur gegen Beilegen
eines Verrechnungsschecks oder der Einzugs-
ermächtigung in Höhe des Gesamtbetrages
vorgenommen werden. Die Teilnehmergebühr
beinhaltet auch die gedruckte Zusammen-
fassung des Kurses.

Rücktrittsbedingungen:
Ersatzweise kann eine andere – durch Sie
vermittelte – Person das gebuchte Arrange-
ment wahrnehmen, ohne dass Mehrkosten
entstehen. Ansonsten sind zu zahlen: 50%
der Anmeldegebühren bis 5.4.2008, 100%
nach dem 5.4.2008.

Hiermit ermächtige ich Sie widerruflich, die von mir zu entrichtende Beitragsgebühr
zur oben genannten Tagung in Höhe von

Betrag in Euro

zu Lasten meines Kontos

Kontonummer 

BLZ

Kreditinstitut

durch Lastschrift einzuziehen.

Datum, Unterschrift

Zahlungsempfänger
WICARA Kongressorganisation
Gabriele Wickert & José Aranzabal
Amsterdamer Weg 78
44269 Dortmund

Wenn mein Konto die erforderliche Deckung
nicht aufweist, besteht seitens des konto-
führenden Kreditinstitutes keine Verpflichtung
zur Einlösung. Teileinlösungen werden im
Lastschriftverfahren nicht vorgenommen.

Die letzte Hürde nehmen:
können wir die Implantationsbedingungen verbessern?
12. April 2008, in Düsseldorf

Niedergelassen

Klinik

Anderes

Fax 0231-906 24 51

Lastschrifteinzugsermächtigung



Informationen

Anmeldung
erfolgt mit beiliegendem Anmeldeformular

Teilnehmergebühren
80,– €, DGRM-Mitglieder 50,– €
(inklusive Verpflegung und Vortragszusammenfassung)

Allgemeine Hinweise
Ihre Anmeldebestätigung erhalten Sie per Fax.
Detailierte Informationen zur Anreise und den öffentlichen
Verkehrsmitteln vor Ort finden Sie unter:
www.dgrm-school.com

Weitere Informationen
WICARA Kongressorganisation
Gabriele Wickert & José Aranzabal
Amsterdamer Weg 78, D-44269 Dortmund
Telefon 0231-909 80 23, Mobil 0173-238 57 73
Fax 0231-906 24 51
gabriele.wickert@wicara.de
www.wicara.de

Hotelinformationen
In dem genannten Hotel stehen Ihnen unter dem Stichwort
„DGRM“ vergünstigte Zimmerkontingente zur Verfügung:

Business Hotel Wieland
Wielandstr. 8, 40211 Düsseldorf
Fon 0211-173 00-0, Fax 0211-173 00-40
hotelwieland@t-online.de
www.hotel-wieland.de
70,– € DZ inkl. Frühstück / 59,– € EZ inkl. Frühstück

Universitätsklinikum Düsseldorf
Hörsaal im UniKiD / Gebäude 14.75
Moorenstr. 5
40225 Düsseldorf

Wegbeschreibung unter:
www.unikid.de

Veranstaltungsort

Anmeldebestätigung

Wir bedanken uns für Ihre Anmeldung zur Tagung

„Die letzte Hürde nehmen: können wir die Implantationsbedingungen verbessern?“, 12. April 2008, in Düsseldorf,

deren Eingang wir hiermit bestätigen.

Wicara Kongressorganisation
Datum, Unterschrift

Ihre Teilnahmebescheinigung, Finanzamtbescheinigung und DGRM-Urkunde erhalten Sie bei der Registrierung. Den in diesem Jahr
eingeführten DGRM-School-Pass erhalten Sie ebenfalls bei der Registrierung. Diesen Pass sollten Sie zu jeder School Veranstaltung
mitbringen und nach 4maliger Teilnahme ist für Sie die 5. School kostenfrei. Bitte denken Sie auch an Ihre Barcodeaufkleber.

Mit freundlicher Unterstützung

Cytochemia AG, Ihringen

Ferring Arzneimittel GmbH, Kiel

Gynemed Medizinprodukte GmbH&Co KG, Lensahn

Organon GmbH, Oberschleißheim

Serono GmbH, Unterschleißheim
Ein Unternehmen der Merck Serono S.A.
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